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Aachener Modell zur 
Gewaltprävention

Wie?

Was?Worauf?

Welche?

Wie klassifiziert man die 
Formen der Gewalt?

Was waren unsere
Grundüberlegungen?

Worauf ist in 
kritischen Situationen

 zu achten? 

Wer?

Warum?
Warum ist Gewaltprävention 
ein Thema?

Welche Maßnahmen 
sind für sichere 
Arbeitsplätze 
notwendig?

Wer handelt in 
bedrohlichen Situationen?

6 W‘s zum Thema Gewaltprävention

14.09.2023
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Warum ist Gewalt ein (Dauer)Thema

14.09.2023
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Erlebte Formen der Gewalt

14.09.2023

Welche gewaltbeladenen Situationen 
haben Sie bzw. Ihre Kolleginnen und 
Kollegen in Ausübung Ihrer Tätigkeit 
bereits erlebt?
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Überblick zur Gefährdungslage Was?

Spektrum der Gewaltformen 

Subtile Beleidigung

Beschimpfungen

distanzloses Verhalten

Nötigung

Bedrohung

Sachbeschädigung 

Randale

üble Nachrede Körperliche Angriffe

Geiselnahme

Amok

Bombendrohung

Selbsttötungsabsicht

Waffenbesitz

Übergriffe mit Waffen 
und Werkzeugen

Überfall

14.09.2023
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Einordnen in die Gefährdungsstufen Wie?
Grundüberlegungen zum Aachener Modell
§ Formen von Gewalt lassen sich klassifizieren nach strafrechtlicher Relevanz, Häufigkeit und  Unfallfolgen
§ „Beleidigungen erfordern andere Strategien als Angriffe mit Waffen.“

       Den jeweiligen Formen der Gewalt am Arbeitsplatz muss mit geeigneten und verhältnismäßigen Mitteln begegnet werden

0 normale  bzw. kontroverse 
Gesprächssituationen

verbale Aggression, Sachbeschädigung
unangepasstes Sozialverhalten1

körperliche Gewalt, Handgreiflichkeiten
eindeutige Bedrohung / Nötigung2

Einsatz von Waffen und Werkzeugen
Geiselnahme / Überfall, Amok3

14.09.2023
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Fragebogen FoBiK
als Analyseinstrument

• berücksichtigt unterschiedliche Formen der Gewalt
•  bezieht sich auf eine Zeitdauer von 12 Monaten 
•  erfasst die erlebte Häufigkeit von Vorfällen
•  umfasst 17 Fragen (Originalversion)
•  dient der Selbsteinschätzung 

•  einfache Auswertung 

à Audit für Führungskräfte
à Dokumentenanalyse 
     z.B. Strafanzeigen, Unfallanzeigen, Hausverbote, Polizeieinsätze

Wie?

14.09.2023
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Erlebte Gewalt
Befragung zu erlebten Formen der Gewalt OSD & Politessen

Wie?

Dokumentenanalyse 
Strafanzeigen 38 (mit einer Strafanzeige wurden mehrere Straftatbestände angezeigt) 
Strafanträge  23
Unfallanzeigen 16 (Gewalt als Unfallursache)

14.09.2023
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Einschätzung Gefährdungslage 

14.09.2023

Wie schätzen Sie die Gefährdungslage 
in Ihrem Unternehmen ein? 
Befinden sich alle Arbeitsplätze in einer 
Gefährdungsstufe?
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Gefährdungsatlas

14.09.2023

Beispiel Stadt Aachen
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Verantwortung
Wer handelt in bedrohlichen Situationen?

Wer?

3 Gefahrenabwehr durch die Polizei
Sicherheitsdienst trifft „Erste Maßnahmen“ 

2 Sicherheitsdienst, eventl. Polizei
Sicherheit ist von Profis sicherzustellen

1 Konfliktlösung durch die Beschäftigten
Unterstützung durch die Führungskraft 

0 Eigenverantwortung des Beschäftigten

14.09.2023
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Handlungs- und Verhaltensempfehlungen
Worauf ist in bzw. nach kritischen Situation zu achten?

Worauf?

1
verbale Deeskalation

Selbstbehauptung /  Körpersprache

Hilfe hinzuziehen

Strafanzeige nach 
Einzelfallentscheidung

2 Beschäftigte
lageangepasst informieren

ggf. Festnahme bis zum 
Eintreffen der Polizei

Eigensicherung beachten 
Fluchtwege nutzen

Unfallanzeige evtl. 
psychologische Erste Hilfe

grundsätzlich Strafanzeige

Offensive Deeskalation

0 Professionelle Kommunikation Gefahrenbewusste Absprachen 

Gefahrenbewusstes Verhalten Umgang mit Stressbei problematischen  
Kunden Vorsorge treffen

3 psych. Notfallversorgung

Eigensicherung beachten! grundsätzlich Unfallanzeige

grundsätzlich Strafanzeige

Alarmierungsmöglichkeit
zur Polizei sicherstellen

Öffentlichkeit erzeugen

organisierter Rückzug

Forderungen des Täters nachgeben

14.09.2023
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Betriebliche Voraussetzungen
Welche Maßnahmen sind im Vorfeld zu organisieren?

Welche?

Technik
Organisation

Personal

• Gefahrenbewusste Büroeinrichtung
• Gestaltung von Wartezonen
• Besucherleitsysteme im Gebäude

• Grundsatzerklärung gegen Gewalt
• Standards der Gesprächsführung
• geeignete Dienstkleidung

• Regelmäßige Unterweisung
• Kommunikationstrainings
• Gefahrenbewusstes Verhalten

• Geeignete Möblierung
• Aufrufsysteme / Terminvergaben
• Trennung interne / externe Bereiche

• Regelung zur Alleinarbeit
• Arbeiten mit Terminen
• Verfahren zur Straf-, Unfallanzeige

• Information zu Straftatbeständen
• Deeskalationstrainings
• Unterstützung bei Strafverfahren

• Professionelle Kräfte zur Deeskalation
• Notfallpläne / regelmäßige Übungen
• Nachsorgekonzept

• Zugangssteuerung / Zutrittskontrolle
• Geeignete Alarmierungssysteme
• Zweiter Fluchtweg aus dem Büro

• Einsatztaktiken
• Psychologische Erstbetreuung
• Persönliche Schutzausrüstung

• Alarmierungsmöglichkeiten zur Polizei • Grundsätzlich Strafanzeige
• Psychologische Notfallversorgung

• Unterweisung bei Umgang mit Bargeld

14.09.2023
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Die vier Säulen des Aachener Modells

Gefährdungs-
stufen

Handelnde 
Personen

Handlungs-
empfehlung

Voraus-
setzungen

Wie ist in einer bedrohlichen 
Lage zu reagieren?
Jede Situation verlangt 
lageangepasste Reaktionen

Wie ist das Risiko an den 
Arbeitsplätzen einzuschätzen?
Gefahrenbewertung
Einstufung in die vier Stufen

Wer handelt in bedrohlichen 
Situationen?
professioneller Personaleinsatz für 
jede Gefahrenstufe 

Was ist im Vorfeld vom 
Betrieb zu organisieren?
Jede Gefährdungsstufe 
benötigt präventive 
Maßnahmen 

à Aussagen zu jeder Gefährdungsstufe
14.09.2023
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Das Aachener Modell in der Praxis…
• bietet eine gute Ausgangsbasis / Diskussionsgrundlage für ein betriebs- / verwaltungsspezifisches Konzept 
à Anpassung, Ergänzung und Weiterentwicklung auf die betrieblichen Bedingungen sind erforderlich

• gibt strukturierte und systematische Vorgehensweise vor
• erfordert eine gute Kommunikation und Sensibilisierung auf allen Ebenen
• ermöglicht mit den vier Gefährdungsstufen Prävention mit Augenmaß 
à Eingruppierung in Gefährdungsstufen ist notwendig

• gibt es nicht zum Nulltarif - Ressourcen sind für den Umsetzungserfolg zwingend erforderlich 
• führt zu Klärungsprozessen in vielen anderen Themen / Prozessen
• braucht Ansprechpersonen, Strukturen und oftmals einen langen Atem…

14.09.2023
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Zum Nachlesen…
Aachener Modell 
zur Gewaltprävention
www.unfallkasse-nrw.de
à PIN 37

Sicherheitskonzept
Gewaltprävention
www.aachen.de
à Sicherheitskonzept Gewaltprävention

14.09.2023



Stadt Aachen | Seite 17

Kontakt:

katrin.paessler@mail.aachen.de
+ 49 241 432 2861

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.

31.08.2023


